
Pflege &

Handlungsbedarf

Schutz vor Stamm- und Wurzelverletzungen 

(z.B. durch die Lagerung von 

landwirtschaftlich genutzten Materialien oder 

Maschinen)

Regelmäßige Kronenpflege 

Regelmäßige Totholzentnahme

Lichtraumprofil über der Hofeinfahrt freihalten

Naturschutzfachliche 

Bedeutung

Totholz als Lebensraum weisen die Buchen 

fast nur im Feinastbereich auf. 

Dennoch bieten sie zahlreichen Arten eine 

Nahrungs-, Fortpflanzungs- und 

Rückzugsraum. So bilden sich erste Höhlen für 

Insekten, Fledermäuse, Vögel und Bilche und 

es stehen viele Brutplätze zur Verfügung. 

Standort & Beschreibung

Auf einer Anhöhe nördlich von Stadl stehen 

die beiden Buchen an einem Aussiedlerhof. 

Die Stämme der Beiden sind nur etwa 10 

Meter voneinander entfernt, sodass sich die 

Kronen berühren und vereinen. 

So entsteht ein schützender Schirm über dem 

Flurkreuz, welches 1897 zwischen den Buchen 

errichtet wurde.

Die mächtigen Stämme mit der gemeinsamen 

Krone wirken sehr kraftvoll. Fast als würden 

sie den Hof und seine Bewohner schützen.

Zwei Buchen mit Flurkreuz
N a t u r d e n k m a l - N r.  1 4 0

Rotbuche (Fagus sylvatica)

Alter: über 200 Jahre

Höhe: 21 m

Stammumfang: 334 und 443 cm

Standort: Vilgertshofen, Stadl

Koordinaten: 10°54'15" 47°58'09"

Untere Naturschutzbehörde 

Landkreis Landsberg am Lech

Verfasser: Stephan Wenning

Mail: Naturschutz@LRA-LL.bayern.de

Info:  www.naturvielfaltlandsberg.de

Vitalität

Krone: Beide Buchen haben ausladende 

Kronen mit ungewöhnlich vielen dünnen 

Ästen. Am Zwiesel im Kronenansatz fallen 

erste Faulstellen auf.

Stamm: Ein Blick auf die Borke lässt das hohe 

Alter der Buchen erkennen. Im Gegensatz zu 

jungen Rotbuchen verändert sich die Borke 

und es entstehen Risse und Spalten. An alten 

Astlöchern entwickeln sich erste Höhlen.


